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Erd- und Grundbau
Wiederverwendung
erdbautechnisch
schwieriqer Böden
uhd Baustoffe

Straße
,'.]i

Rechtsbereiche
Straßenbau im
Spahnungsfeld von
Kreislaufwirtschaft
und Umweltschutz

Forschung
Tragfähigkeit und
Wasserdurch lässi gkeit
von ToB uhter
Pflasterdecken
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Special Pflaste r und Plattenbeläge für Verkehrsflächen

Stabiles Bogenpflaster für
Stra ßensa n ieru ng
llrekhes Motetiol eignet eth on besten zut Sttoqensonierunq in elner
kl e t n en Wei n b o u ! e n e i nd e ? Va r d i f 5e t f rc g e no n d eh d ie Vero n tw ortl i ch e n

detvetbondsgenelhde l\tlahshein in südlchen ßhelhhessen, als in lohre
2414 einr grundkgen.le Sohietons zohlteichet Stroßer in der Arßse-
neihde rftßhein Doliheln besc,h/ossere50.he ||dt. Aspholt schied ous
aptßcheh Gtünden van van hercin aus untl Notußteine hotteh sich jn

.Je t Verg 0 h g e n h e i t o u f 9 tu nd det h ah e h Ve *eh rsb elostu, g d u tch d i e zo h t -
re i. h e h W i nze rtft kta ren o ß u h g ee i g h et h e to u sg est el I t. Di e E nßc h e i d u ns
fiel oüf ein spezielles Betanstehpflatte. dos die otttoktlve 0ptik enes
Kleinpflasteß nit den Vatteilen eines gut besehbaren ond belastbote,
qet an pfl o st e ß ve la i n d t t

D e rund 3.000 Einwohnerzäh en

de Gem€inde F ößheim Da the
iegt m Landlreis Ahey-Worms

l\ilit seiner bis heute fan vol nän-
d q erha tenen ,F eckeinraue.'
aus dem r.+. lahrhundert rieht
lor a em der Ortste Da she r
te t jeher zahlre che Tour sten
af.5o ist s nachvolziehbar, dass

d e Veraniwort chen der Ge

melnde benrebt waren bei der

5anlerun9 der StGßei ln dlsem
ortne lganz besondeß daEulzu
achten, rlie 0rtschalt opt sch aG
trakt v zu qesta ten, um BLlrqern

und Be:uchern e fe anqenehme

Aufentha tsqua ität zu b eien Die

Ausqanqs aqe:Schon se t ängerer

Ze tbdindens chzahlre che Stra

ßen jenseits der Da sheitrer 0rts
mäuer i einem sehr sch echten

Zunand. Die alten Belä9e ein

N4 x aus den lvlateria len Natur
neln, Aspha t und Beton - waren

zu großen Te en nalk b-chädi9i
Desha b enttchied nran tich iür
e ne grund eqende Sanlüun9 n

Gefordertrstabie urd
denkma schutzqeeignete
Flächenbefestigung

Fü. d e Befeniqunq der etwa
l0 000 m: um'ürenden F äclren

!uchten die P aner na.h e nen
Be ag, der sich e feAe ts optsch

9emäß den Aniorderun!len det
Denkma schutze! ndasAmb ente

dü W nzerotes einfü91 afderetr
r ls aber auch n der Laqe n d e

Vertelrßbe anunqen a ufzu neh-
men, ohne 5chädei dalofzut€-
gen. f,/lan lralte es h erzwar n chl
m t s.hne ralrrendem Schüer
a:iverkehr z! tun aber immerh n

lErden die Fächen rhr ntefrv
lon de.Traktoren derzah re chen

t! nzer belahr.n HinT r l.mmr
die übr cl're Be anunq der tlär:hen

durch L efetr und [4ü liahrzeL]ge

D ese üben 5cherkräfte aui d e

F ächen aus, denen e n norma er
Naiutrte npfaner äui Dauer n cht

Die Entsclri dung fLir das zu !er
!vendeide Materia fe aufen
ipez e für de€rt 9e Anwef
dungtfa re entü cre tes Pf as

lersynem aus Betoi Das Arco

Sirada Segmentboqenpf asrer ä!!
der Combi5tabi Produktfaml e

der Neßte etr Beion Pfenn nq

aus Lampertheim !erb n.iet dle

attEktlleOptkeinsln Seq eiL



B d I SaubeEr Randab(h u$ Veregt m3n 3 s F3ndbegrenz!iq e nen Einze

5Le i de5 5Le niyrtem! Arcostmda a s ,Läuler' 50 a$en sch die Boqenn. n!
sarberan egen dnschnede!!fw.nd hä ts.h dabe n GEnzen

lFoto Betonlverk Ptenn:nq GmbFl

Bid;r:ln Da rhe m sind d c NäLrer te ,eise uamitterbar an die Fe.lenmauef
gebaut Dü ieue Pfanerbe aq;ilqrsirh optis.h pefek in das mittela ter rhe
Ambcntc eln (Foto Beionureri Pfeinliq CmbNl

bö9en ver eqten K elnpflaners m t
den Vortelen eines Vo lverbund

Segmentbogenpflaster
ausBetonmthohen
Stabilitätse genschaften

Optilch rhe nt d eses Synem -
qenauso vi e eln herlömm ches

Natußteln Segfr entboqenpf a5

ter aus ! e en e nzelnen un

tersch ed chen Einze ne nen zu

bestehen Was nran n cht s eht:
n l,{r rk chkeit tetzt s ch das

Segmentboqenpf aner aus nur l0
unteßchied che n 5teine emen

ten u!sammen Dle !erblLlffende
0ptik der E nuelste ne ülrd da

durch etr e t, ;ndem zwel b s dre

anelnander qefornte K einne ne

d!rch ausreichend t efe 5cheinfu

gen optls.h !oneinander qetren.i

T\eropl ma Pt -te,LJ e ftrUlu
LJto,tr"t.ere ldhrcn d
[4arkt uid spezie] an den Vtr eqe

ma{hlnen !on oplim6lm F nqtz,
düm t se nen sechsArmen au$kht
wk ein fe ß !er Kruke Nunhal0p
t masden [4u t 6 n derVarianteals
Anbaugüät v{bsrrt. Dü Gre'rr
kann an HydEu kbaggem, Rad a

dern o a.e nges.tzt werden. J,leu ist

d eSchwinll 5top Aufhanqung.5 e

!erhinded bei Drehbewequnqen der

PFLASTER-VERLEGEN4A5CH NIN

Bagger wird zum Pflasterverleger

werden. W nke neine bi den den

Überqafq zum anqanzenden 8o

gen. !n die Ve. equnq der 10 cm

d chen Ste iesoeinraclr wiemö9-
ich zu hachen sind a le Stelne

d e paketiedgelielerlwerden m t
rlt chen N,la.kierunqen an den

Radlueüßenseilei !eßelren - so

ro0 t keine Ve eclrtung auf

Der qroße Vortei d e!e5 Synems

leqi jedo.lr in re nen Stab l

tälseiqefschaften Dank der D

Punkl-Fuqent cherun9 fndd hier
e ne oPl nrale KEftübertru!unq
zw schtn den Ste nen statt. D e

zur rege mäß !len Aufnahme !on
VerkehEbe anungef notv,end qe

Fuqe i rd systedbedin!tl neß
einqehatei de E astiziiät der

Pfastüdecke bleibt dam t dauer

haft erha ten 8e astunqen sie len

für uni be dlese Pfasler keln

Träqernasclri're, das! der Pfanü'
9re fer ,lns Trudeln'gerät. Somt
wlrd iür den M6chiienfLihrer dA
Arbeiten mit dem Pfanerqriler
nach e chteL t eferbarist düCrel
r,er für E n und Zwe Hydmu I
Kres auf l,'la{hinen. D e Montaqe

an derBaumasch ne neinfach und

kann ! h ne \rye*natthl 'r vom tuh-
reran a kn üb khen Bauma(h nen

ge enetwüden. Und auch dkVetr
eqearbeiten d e nuf der Baqqer

Ahnlichkeit nr it
Natursteinpflaster

Auch opt sch neht das neue Be-

tonpflaster, das auch von der
Denlm: h.horde frr d ei. M,ß
nahme fre qeqeben wurde,.lnem
Natußte npfaner n I cht! nach

Dank elnet:pezle en Pmdukt
on5verlalrrens w rken die Stelne

m Farbton ,basa imix" m I hren

eicht gebrochenen Kaiten und

der uireqe mäßiqen 0berfächen
texLur nicht nur farb ch 5ondern

auch obcdä.h .h üie echte Na'
tußtelne Bara i si iür dle Reqi

on eine typische 0berfäche, m t
di6en Farbtor war et mög ch,

d e b theriqe Farbü rlunq der
St€ßen be zubeha ien. ALf d ere

V/e rlretend e Slraßen trk alch
!or rier Sanleruiq zu den an!ren
z.ndea hi+.ris.hen Fiu.ern rnd

fahrer ausfLlhd slnd für ihh ohne

Für vie e Ste n- und

Der Pfaneryre fer it sechs Zy n

d.rn und seclrsArmen stso konn
ru e/tund gefrrtgt,da$beim Gre -
fen Sch0enken und Einbauen [ein
Ste n aus dem Verbund iä t. D e

F ächei d-dei schn., ohne Naclr-

arbeiten und !oralen D nqen aßo
ut präzre qepfdtet Dd egian
dü oua ität def Anbauqre fer, die

auf del 35 lähr qen Llntenehmeis
Erfahrunq beruhi. Der hydru ische

auch :ur Feckenmauer n den

Der eßte Bauabschnitl wurd.
201.1 und 2015 ferLlqqeste 1. E s

Anfan!J 5epre ber 2016 nuss

dann auch der zweiie Bauab

schn tt beendel se n. Dann nä

lich nndet nach !ier lahren Paur
üieder e nna das weit über d e

Grenzen bekannte Fleclenmauer

lest slatt Ee5!clrer Ionnen danf
nlcht nur aule nem Tei de.lUauer,

sondem :uch auf a en ianierten

Straßen d e m ttea teriche At
n05phärelon !a sl'relm qcn eßen.

\{eltere .iormationen:

Betonüerl Pfenn ng G mbH

D-68623 Lamperthe m

würü beton-prenn iq de

Gre fer rt ltufen os auf! e Beton

ste nform?te und 5te nslärken e n

ne bar und füraleVereqenusier
!erfrendbar, ob mit Steln a!len von

0 6 m, oder I 5 m: gearbe tet yrird,

ob flache Steine von.lcm oder kräf

t ge von 24 cm verarbeitet üerden

oder elchte Stein aqen von 70 kq

.der rh0ere vo. 550 kq. Auf 6

d er kani der Mu t 6 rhnel und

e nfach einqene t0erde. Llnebene

Ste i aqen ni mtddGreiferqe
nauso \rie ebene und das verweh

dele Be.lrteckpfaner mus nlclrl
ver egegereclrt rif. Der lt1! i 6!ü
i.hiehrdieSreine nden , rietoer


